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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Ver-
stellung einer Nockenwelle einer Brennkraftmaschine ei-
nes Kraftfahrzeuges nach dem Oberbegriff des Anspru-
ches 1.

[0002] Eine bekannte Verstelleinrichtung (Fig. 2) hat
einen Stator 1, der einen Rotor 4 umgibt. Der Rotor 4 ist
mit der Nockenwelle 5 drehfest verbunden. AuRerdem
sitzt auf dem Rotor 4 ein als Kettenrad ausgebildetes
Antriebsrad 30. Der Rotor 4 hat einen Bund 4a zur Auf-
nahme des Antriebsrades 30. Dieser Bund 4a steht axial
Uber die Stirnseite des Rotors vor. Die Herstellung des
Bundes 4a ist aufwendig und teuer, da er durch Dreh-
operationen hergestellt werden muB3. Zur Ausrichtung
des Antriebsrades 30 gegeniiber dem Stator 1 sind Zen-
trier- bzw. Positionierelemente 34 vorgesehen, die in
Bohrungen im Antriebsrad und im Stator 1 eingreifen.
Die Herstellung dieser Zentrierbohrungen ist ebenfalls
aufwendig und teuer.

[0003] Bei einer anderen bekannten Verstelleinrich-
tung (EP-A-0 896 129) ist die Nockenwelle im Bereich
des Rotors mit einem verdickten Abschnitt versehen, auf
dem das Antriebsrad sitzt. Der verdickte Abschnitt ist mit
Abstand vom Rotor durch eine radiale Schulter begrenzt,
an der das Antriebsrad anliegt. Der verdickte Nocken-
wellenabschnitt hat einen Durchmesser, der sich nur ge-
ringfiigig vom Durchschnittsdurchmesser der Nocken-
welle unterscheidet. Um eine Ausrichtung des Antriebs-
rades in Drehrichtung gegeniiber dem Stator zu errei-
chen, muf das Antriebsrad bei der Montage gegeniber
dem Stator so weit gedreht werden, da? Gewindeboh-
rungen im Antriebsrad mit Durchgangsbohrungen im
Stator fluchten, damit die Befestigungsschrauben einge-
schraubt werden kdnnen. Auch diese Ausrichtung des
Antriebsrades gegeniiber dem Stator ist aufwendig und
schwierig.

[0004] Es ist eine weitere Verstelleinrichtung bekannt
(US-A-5 495 776), bei der das Antriebsrad auf einem im
Durchmesser verringerten Abschnitt der Nokkenwelle
sitzt, der ebenfalls von einer radialen Schulter begrenzt
ist. Das Antriebsrad ist an der Aul3enseite des Bodens
eines napfformigen Exzenters befestigt, mit dem eine
Benzinpumpe angetrieben wird.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
gattungsgemaRe Einrichtung so auszubilden, dal3 sie
einfach und kostenguinstig hergestellt und montiert wer-
den kann.

[0006] Diese Aufgabe wird bei der gattungsgemalen
Einrichtung erfindungsgeman mit den kennzeichnenden
Merkmalen des Anspruches 1 und mit einem Zentrier-
werkzeug gemaf Anspruch 12 gelost.

[0007] Bei der erfindungsgeméafen Einrichtung nach
Anspruch 1 wird das Antriebsrad in Drehrichtung gegen-
tiber dem Stator durch das Zentrierelement und das mit
ihm zusammenwirkende Gegenelement ausgerichtet.
Das Zentrierelement ist am Statormantel vorgesehen, so
daR der stator nicht mit Zentrierbohrungen versehen wer-
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den muf3. Gleiches gilt auch fur das Antriebsrad, das in-
folge des Gegenelementes keine Zentrierbohrung mehr
bendtigt. Dadurch kann der Stator in einfacher Weise als
Sinterteil hergestellt werden.

[0008] Bei eine bevorzugten Ausbildung wird das An-
triebsrad durch den Bund der Nockenwelle zentriert. Da-
durch kann der Rotor sehr einfach ausgebildet werden,
zumal am Rotor ein Bund nicht erforderlich ist. Der Rotor
kann darum im wesentlichen zwei ebene Stirnseiten auf-
weisen, die nach dem ublichen Sintern des Rotors in ei-
nem einfachen Schleifprozel} fertig bearbeitet werden
Konnen.

[0009] Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich
aus den weiteren Anspriichen, der Beschreibung und
den Zeichnungen.

[0010] Die Erfindung wird anhand einiger in den Zeich-
nungen dargestellter Ausfiihrungsformen néher erlau-
tert. Es zeigen

Fig. 1 im Axialschnitt eine erfindungsgemafe Ver-
stelleinrichtung,

Fig. 2 in einer Darstellung entsprechend Fig. 1 eine
Verstelleinrichtung nach dem Stand der Tech-
nik,

Fig. 3  in einer Darstellung entsprechend Fig. 1 eine
zweite Ausflihrungsform einer erfindungsge-
mafen Verstelleinrichtung,

Fig. 4  invergroRRerter Darstellung und in Achsansicht
einen Teil der erfindungsgeméRen Verstellein-
richtung wéhrend der Montage,

Fig. 5 ineiner Darstellung entsprechend Fig. 4 die fer-
tig montierte Verstelleinrichtung,

Fig. 6  einen Schnitt lAngs der Linie A-A in Fig. 5,

Fig. 7 im Axialschnitt einen Teil eines Montagewerk-
zeuges und der erfindungsgemafRen Verstell-
einrichtung geman Fig. 4,

Fig. 8 im Axialschnitt eine erfindungsgeméafle Ver-
stelleinrichtung bei der Montage,

Fig. 9  im Axialschnitt eine weitere Ausfiihrungsform
bei der Montage der erfindungsgemafen Ver-
stelleinrichtung.

[0011] Die Verstelleinrichtung ist ein Nockenwellen-

versteller, mit dem in bekannter Weise eine Nockenwelle
in einer Brennkraftmaschine eines Kraftfahrzeuges ver-
stellt werden kann. Da die Ausbildung einer solchen Ver-
stelleinrichtung bekannt ist, wird sie im folgenden nur
kurz erlautert. Sie hat einen Stator 1, der einen zylindri-
schen Mantel 2 aufweist, von dem radial nach innen
(nicht dargestellte) Stege ragen, zwischen denen Druck-
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kammern gebildet werden. Die Stege liegen mit ihren
Stirnseiten dichtend an einem Grundkorper 3 eines Ro-
tors 4 an, der drehfest miteiner Nockenwelle 5 verbunden
ist. Vom Rotorgrundkérper 3 stehen radial Fliigel 6 ab,
die mit ihren Stirnseiten dichtend an der Innenwand 7
des Statormantels 2 anliegen. In jeder Druckkammer des
Stators 1 liegt ein Fliigel, dessen Breite kleiner ist als der
Abstand zwischen den die jeweilige Druckkammer be-
grenzenden Seitenwénden der Statorstege. Der Rotor 4
kann gegeniliber dem Stator 1 relativ so weit gedreht wer-
den, bis die Rotorfligel 6 je nach Drehrichtung an einer
der beiden Begrenzungswande der Druckkammern des
Stators 1 anliegen. Die Rotorfligel 6 werden durch ein
Druckmedium von beiden Seiten beaufschlagt, je nach
gewlinschter Drehrichtung des Rotors 4 gegenuber dem
Stator 1. Hierzu wird das Druckmedium, gesteuert Uber
wenigstens ein (nicht dargestelltes) Ventil, iber Bohrun-
gen 8 oder 9 in der Nockenwelle 5 zugefiihrt. Uber die
radialen Bohrungen 8, 9 gelangt das Druckmedium in
axial verlaufende Zuleitungen 10, 11 in der Nockenwelle
5. Uber diese Zuleitungen 10, 11 wird das Druckmedium
Uber radial verlaufende Bohrungen 12, 13 an die entspre-
chende Seite der Rotorfliigel 6 gefordert.

[0012] An einer Stirnseite des Statormantels 2 liegt ei-
ne Deckscheibe 14 an, die mit iber den Umfang verteilt
angeordneten Schrauben oder Gewindebolzen 15 am
Stator 1 befestigt ist. Der AuRendurchmesser der Deck-
scheibe 14 entspricht dem AuRendurchmesser des Sta-
tormantels 2. Die Deckscheibe 14 tbergreift radial den
Rotorgrundkdrper 3 und weist eine zentrale Offnung 16
auf, in der ein Schraubenkopf 17 einer Schraube 18 liegt,
mit der die Nockenwelle 5 drehfest mit dem Rotor 4 ver-
bunden wird.

[0013] Die Nockenwelle 5 hat mit Abstand von ihrem
freien Ende einen radial nach auf3en ragenden Bund 19,
auf dem ein Flansch 20 sitzt. Er wird durch die Uber den
Umfang verteilt angeordneten Schrauben 15 mit dem
Stator 1 verbunden.

[0014] Der Rotor 4 bzw. sein Grundkdrper 3 hat zwei
ebene Stirnseiten 21 und 22. Der Rotor 4 ist vorteilhaft
ein Sinterteil. Nach dem Sintern des Rotors 4 kbnnen die
beiden ebenen Stirnseiten 21, 22 durch einen einfachen
Schleifprozel fertig bearbeitet werden. Mit der Stirnseite
22 liegt der Rotor 4 an der Deckscheibe 14 an. Die ge-
geniberliegende Stirnseite 21 ist mit einer zentralen Ver-
tiefung 23 versehen, die zur Zentrierung des Rotors 4
auf der Nockenwelle 5 dient. Eine Hilse 24 dient zur
Trennung der Zuleitungen 10 und 11. Die Nokkenwelle
5ist vorteilhaft einstlickig ausgebildet und tragt den Bund
19. Mit dem Uber den Bund 19 ragenden Ende liegt die
Nockenwelle 5 mit ihrer &uReren Mantelflache 25 an der
Innenwand 26 der Vertiefung 23 des Rotors an. Dadurch
ist die Nockenwelle 5 in einfacher Weise radial gegen-
Uber dem Rotor 4 ausgerichtet. Die axiale Ausrichtung
erfolgt durch Anlage des Bundes 19 an der ebenen Stirn-
seite 21 des Rotors 4.

[0015] Die Vertiefung 23 im Rotor 4 kann wahrend des
Sinterprozesses vorgesehen werden, so daf? eine nach-
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tragliche Einarbeitung dieser zentralen Vertiefung 23 in
den Rotor 4 nicht erforderlich ist. Das (nicht dargestellte)
Kettenrad ist Giber den Flansch 20 durch die Nockenwelle
5 zentriert. Ebenso kann der Flansch 20 als Kettenrad
ausgebildet werden. Der Bund 19 dient zur Lagerung 27
des Flansches 20. Damit kdnnen durch den Antrieb her-
vorgerufene Radialkréfte aufgenommen und die Rei-
bung zwischen dem Rotor 4 und dem Stator 1 minimiert
werden.

[0016] Die Nockenwelle 5 hat einen Innendurchmes-
ser, der gréRer ist als der AuRendurchmesser der
Schraube 18. In dem dadurch gebildeten Ringraum 28
ist die Hilse 24 eingesetzt, durch die dieser Ringraum
28 in die beiden Zuleitungen 10 und 11 fir das Druck-
medium unterteilt wird. Diese Zuleitungen 10, 11 sind
somit jeweils Ringrdume, die durch die Hilse 24 vonein-
ander getrennt sind.

[0017] Fig. 3 zeigt eine Verstelleinrichtung in Form ei-
nes Nockenwellenverstellers, bei dem auf dem Bund 19
der Nockenwelle 5 ein Kettenrad 30 sitzt. Wie bei der
vorigen Ausfuihrungsform erfolgt die radiale Zentrierung
des Rotors 4 gegeniiber der Nockenwelle 5 dadurch, dai3
die Nockenwelle 5 mitihrem tiber den Bund 19 axial tber-
stehenden Ende an der Innenwand 26 der Vertiefung 23
in der Stirnseite 21 des Rotors 4 anliegt. Das Kettenrad
30 ist durch Gewindebolzen 31, die vorteilhaft Gber den
Umfang des Stators 1 verteilt angeordnet sind, stirnseitig
an den Stator 1 angeschraubt.

[0018] Unabhangig von der radialen Zentrierung des
Rotors 4 gegeniber der Nockenwelle 5 erfolgt die Aus-
richtung des Kettenrades 30 in bezug auf den Stator 1.
Dies soll anhand der Fig. 4 bis 7 naher erlautert werden.
InFig. 4 ist einer der Stege 32 des Stators 1 zu erkennen,
der stirnseitig am Grundkérper 3 des Rotors 4 anliegt.
Einen der Rotorflligel 6 zeigt Fig. 4, der mit einer Seiten-
flache an einer Seitenwand des Steges 32 anliegt. Zu-
mindest einige der Statorstege 32 werden von jeweils
einem Gewindebolzen 31 durchsetzt, mit dem das Ket-
tenrad 30 mit dem Stator 1 drehfest verbunden wird.
[0019] DamitdasKettenrad 30in Umfangsrichtung ge-
geniiber dem Stator 1 ausgerichtet werden kann, ist am
Statormantel 2 mindestens ein Zentrierelement 33 vor-
gesehen, das im Ausfiihrungsbeispiel eine Vertiefung in
der dulReren Mantelflache ist. Das Kettenrad 30 ist mit
einem Positionierelement 34 versehen.

[0020] Zur exakten Ausrichtung des Kettenrades 30 in
Umfangsrichtung gegentiber dem Stator 1 wird ein Mon-
tagewerkzeug 36 eingesetzt. Es hat eine Grundplatte 37,
auf der ein Ausrichtelement 38 vorgesehen ist. Die
Grundplatte 37 ist mit einer dreieckférmigen Vertiefung
39 versehen, in die beim Ansetzen des Montagewerk-
zeuges 36 an den Stator 1 das Positionierelement 34
eingreift. Infolge der dreieckférmigen Ausbildung der
Vertiefung 39 wird das Positionierelement 34 und damit
das Kettenrad 30 in Drehrichtung gegentiber dem Stator
1 ausgerichtet. AuRBerdem greift das Ausrichtelement 38
des Montagewerkzeuges 36 in eine Nut 40 ein, die in der
AuRenseite des Mantels 2 des Stators 1 vorgesehen ist
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und axial zwischen der Deckscheibe 14 und dem Ket-
tenrad 30 verlauft (Fig. 7). Die Gewindebolzen 31 lassen
sich einfach montieren und die Deckscheibe 14, der Sta-
tor 1 und das Kettenrad 30 fest miteinander verbinden.
[0021] Dainderbeschriebenen Weise liber das Form-
schluRelement 34 und das nutférmige Zentrierelement
33 die Ausrichtung von Stator 1 und Kettenrad 30 in Um-
fangsrichtung erfolgt, kann der Stator 1 in einfacher und
kostengtinstiger Weise als Sinterteil hergestellt werden.
Nach dem Sintern ist nur noch die Anlageseite des Sta-
tors 1 fur das Kettenrad 30 zu bearbeiten, vorzugsweise
zu schleifen.

[0022] Das Ausrichtelement 38 ist vorteilhaft federbe-
lastet, so daR die Zentrierung in Umfangsrichtung zwi-
schen dem Stator 1 und dem Kettenrad 30 unabhéngig
von der radialen Ausrichtung des Kettenrades 30 gegen-
Uber dem Rotor 4 erfolgen kann.

[0023] Fig. 8 zeigt die Moglichkeit, das Kettenrad 30
radial gegentiber dem Rotor 4 auszurichten. In diesem
Falle wird als Montagewerkzeug 36 ein Zentrierdorn ver-
wendet, der eine im Querschnitt gestufte Ausbildung auf-
weist. Die Abstufung ist so vorgesehen, daf? das Ketten-
rad 30 auf dem Zentrierdorn 36 aufliegt, der seinerseits
mit seinem verjungten Ende 41 an der Innenwand 26 der
stirnseitigen Vertiefung 23 des Rotors 4 anliegt. In Héhe
der Anlage des Kettenrades 30 und der Innenwand 26
sind im Zentrierdorn 36 Dehmkammern 42 und 43 vor-
gesehen, in die Uber eine Zuleitung 44 ein Druckmedium
zugefihrt wird. Im Bereich der Dehnkammern 42, 43 hat
der Zentrierdorn 36 eine so diinne Wandung, dal diese
unter dem Druck des Mediums elastisch aufweitet. Da-
durch wird jegliches Spiel zwischen dem Zentrierdorn 36
und dem Kettenrad 30 bzw. dem Rotor 4 ausgeglichen.
Auf diese Weise laf3t sich das Kettenrad 30 einfach und
hochgenau radial gegentiber dem Rotor 4 ausrichten.
[0024] Fig. 9 zeigt als Montagewerkzeug wiederum
den Zentrierdorn 36, der jedoch keine Dehnkammern 42,
43 aufweist. Statt dessen ist er in Hhe des Kettenrades
30 sowie der Innenwand 26 der stirnseitigen Vertiefung
23 des Rotors 4 jeweils mit einem ringférmigen Spielaus-
gleichselement 45, 46 versehen. Diese Spielausgleich-
selemente 45, 46 kdnnen O-Ringe, schlauchférmige Rin-
ge mit Druckbeaufschlagung und dergleichen sein, die
in entsprechenden Umfangsnuten des Zentrierdorns 36
untergebrachtsind. Ein eventuell vorhandenes Spiel zwi-
schen dem Zentrierdorn 36 und dem Kettenrad 30 sowie
dem Rotor 4 wird durch elastische Verformung dieser
Spielausgleichselemente 45, 46 erreicht.

[0025] Bei den beschriebenen Ausfiihrungsformen
wird die Nockenwelle 5 in die Vertiefung 23 des Rotors
4 eingesetzt und mit diesem Ende drehfest mitdem Rotor
verbunden. Hierfur kann jede geeignete Verbindung zwi-
schen der Nockenwelle und dem Rotor vorgesehen sein.
Damit die Verstelleinrichtung auch flr bereits vorhande-
ne Nockenwellen verwendet werden kann, die nicht in
den Rotor ragen, ist es moglich, Adapter zu verwenden,
die in diesem Falle die Nockenwelle mit dem Rotor 4
drehfest verbinden. In einem solchen Fall kann Gber das
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Adapterstick das Druckmittel zum Verdrehen des Rotors
4 gegeniiber dem Stator 1 zugefiihrt werden. Dies hat
den Vorteil, daB die Nockenwelle selbst keine besondere
Bearbeitung bzw. Ausbildung bendétigt.

[0026] Anstelle des Kettenrades 30 kénnen bei den
beschriebenen Nockenwellenverstellern auch Zahnra-
der oder Riemenscheiben vorgesehen werden.

Patentanspriiche

1. Einrichtung zur Verstellung einer Nockenwelle (5)
einer Brennkraftmaschine eines Kraftfahrzeuges,
mit einem Stator (1) mit Statormantel (2) und einem
Rotor (4), der relativ zum Stator (1) drehbar und mit
der Nockenwelle (5) drehfest verbunden ist, und mit
mindestens einem Antriebsrad (30), das drehfest mit
dem Stator (1) verbunden ist und durch die Nocken-
welle (5) zentriert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
mindestens ein Zentrierelement (33) am Statorman-
tel (2) vorgesehen ist das mit einem Gegenelement
(34) des Antriebsrades (30) zusammenwirkt und mit
dem das Antriebsrad (30) in Umfangsrichtung ge-
geniiber dem Stator (1) ausgerichtet wird.

2. Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Nockenwelle
(5) einen Bund (19) aufweist, auf dem das Antriebs-
rad (30) sitzt.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Nockenwelle
(5) in eine Vertiefung (23) in einer Stirnseite (21) des
Rotors (4) ragt.

4. Einrichtung nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Bund (19) der
Nockenwelle (5) an der Stirnseite (21) des Rotors
(4) axial anliegt.

5. Einrichtung nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Nockenwelle
(5) an der Innenwand (26) der Vertiefung (23) des
Rotors (4) anliegt.

6. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die beiden Stirn-
seiten (21, 22) des Rotors (4)

7. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zentrierele-
ment (33) das Antriebsrad (30) in Drehrichtung ge-
geniiber dem Stator (1) ausrichtet.

8. Einrichtung nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zentrierele-
ment (33) eine Vertiefung im Mantel (2) des Stators
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(1) ist.

Einrichtung nach Anspruch 7 oder 8,

dadurch gekennzeichnet, dass das Gegenele-
ment (34) ein Ansatz am Antriebsrad (30) ist, der in
das Zentrierelement (33) eingreift.

Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Stator (1) we-
nigstens einen Ausrichtteil (40) aufweist, der mit we-
nigstens einem Ausrichtelement (38) eines Monta-
gewerkzeuges (36) zur radialen Ausrichtung des An-
triebsrades (30) gegenuber dem Rotor (4) zusam-
menwirkt.

Einrichtung nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet, dass der Ausrichtteil
(40) eine axial verlaufende Nut im Mantel (2) des
Stators (1) ist.

Zentrierwerkzeug (36) mit dem das Antriebsrad (30)
in Umfangsrichtung gegeniiber dem Stator (1) aus-
gerichtet wird, mit dem beim Ansetzen an eine Ein-
richtung nach den Anspriichen 1 bis 11 in ein Zen-
trierelement (33) des Stators und ein Gegenelement
(34) des Antriebsrads eingegriffen wird, um die Aus-
richtung durchzufiihren.

Claims

Device for adjusting a camshaft (5) of an internal
combustion engine of a motor vehicle, with a stator
(1) with a stator shell (2) and a rotor (4) which is
connected in arotatable manner relative to the stator
(1) and in a rotationally rigid manner to the camshaft
(5), and with at least one drive wheel (30) which is
connected in a rotationally rigid manner to the stator
(1) and is centred by the camshaft (5),
characterised in that

at least one centring element (33) is provided at the
stator shell (2), which element co-operates with a
mating element (34) of the drive wheel (30) and by
means of which the drive wheel (30) is aligned in the
circumferential direction with respect to the stator (1)

Device according to Claim 1,
characterised in that the camshaft (5) comprises
a collar (19) on which the drive wheel (30) is seated.

Device according to Claim 1 or 2,
characterised inthat the camshaft (5) projects into
a depression (23) in a front side (21) of the rotor (4).

Device according to claim 3,
characterisedinthat the collar (19) of the camshaft
(5) lies axially against the front side (21) of the rotor

4.
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5.

10.

11.

12.

Device according to Claim 3 or 4,
characterised in that the camshatft (5) lies against
the inner wall (26) of the depression (23) of the rotor

(4).

Device according to any one of claims 1 to 5,
characterised in that the two front sides (21, 22)
of the rotor (4) are plane.

Device according to any one of Claims 1 to 6,
characterised in that the centring element (33)
aligns the drive wheel (30) in the direction of rotation
with respect to the stator (1).

Device according to Claim 7,
characterised in that the centring element (33) is
a depression in the shell (2) of the stator (1).

Device according to Claim 7 or 8,

characterised in that the mating element (34) is a
boss on the drive wheel (30) which engages in the
centring element (33) .

Device according to any one of Claims 1 to 9,
characterised in that the stator (1) comprises at
least one aligning part (40) which co-operates with
at least one aligning element (38) of an assembly
tool (36) for radially aligning the drive wheel (30) with
respect to the rotor (4).

Device according to Claim 10,
characterised in that the aligning part (40) is an
axially extending groove in the shell (2) of the stator

).

Centring tool (36), by means of which the drive wheel
(30) is aligned in the circumferential direction with
respect to the stator (1), by means of which, when
applied to a device according to Claims 1 to 11, an
engagement in a centring element (33) of the stator
and a mating element (34) of the drive wheel takes
place, in order to carry out the alignment.

Revendications

Déphaseur d'arbre a cames (5) pour moteur a com-
bustion interne de véhicule, doté d’'un stator (1) avec
enveloppe de stator (2) etd'un rotor (1) relié de fagon
a pouvoir tourner par rapport au stator (1) et relié
sans rotation a I'arbre a cames (5), ainsi qu'au moins
d’une roue motrice (30) reliée sans rotation au stator
(1) et centrée par I'arbre a cames (5),

caractérisé en ce qu’ au moins un élément de cen-
trage (33) est prévu sur I'enveloppe de stator (2),
ledit élément interagissant avec un contre-élément
(34) de la roue motrice (30) et la roue motrice (30)
étant alignée avec ledit élément dans le sens péri-
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phérique par rapport au stator (1).

Déphaseur selon la revendication 1,

caractérisé en ce que I'arbre & cames (5) présente
une attache (19) sur laquelle repose la roue motrice
(30).

Déphaseur selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que I'arbre a cames (5) fait saillie
dans un renfoncement (23) réalisé sur une face
avant (21) du rotor (4).

Déphaseur selon la revendication 3,

caractérisé en ce que I'attache (19) de l'arbre a
cames (5) repose contre la face avant (21) du rotor
(4) dans le plan axial.

Déphaseur selon la revendication 3 ou 4,
caractérisé en ce que l'arbre a cames (5) repose
contre la paroi intérieure (26) du renfoncement (23)
du rotor (4).

Déphaseur selon I'une quelconque des revendica-
tions 1 a 5,

caractérisé ence que lesdeuxfaces avant (21, 22)
du rotor (4) sont planes.

Déphaseur selon I'une quelconque des revendica-
tions 1 a 6,

caractérisé en ce que I'élément de centrage (33)
aligne la roue motrice (30) dans le sens de rotation
par rapport au stator (1).

Déphaseur selon la revendication 7,

caractérisé en ce que I'élément de centrage (33)
est un renfoncement réalisé dans I'enveloppe (2) du
stator (1).

Déphaseur selon la revendication 7 ou 8,
caractérisé en ce que le contre-élément (34) est
une saillie réalisée sur la roue motrice (30) qui s’en-
grene dans I'élément de centrage (33).

Déphaseur selon I'une quelconque des revendica-
tions1a9,

caractérisé en ce que le stator (1) présente au
moins une piéce d'alignement (40) interagissant
avec au moins un élément d’'alignement (38) d’'un
outil de montage (36) pour aligner la roue motrice
(30) dans le plan radial par rapport au rotor (4).

Déphaseur selon la revendication 10,

caractérisé en ce que la piece d'alignement (40)
est une rainure axiale réalisée dans I'enveloppe (2)
du stator (1) .

Outil de centrage (36) permettant d'aligner la roue
motrice (30) dans le sens périphérique par rapport
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au stator (1) et s’engrenant, lorsqu'il est fixé a un
déphaseur selon les revendications 1 a 11, dans un
élémentde centrage (33) du stator et dans un contre-
élément (34) de la roue motrice pour effectuer I'ali-
gnement.



EP 1443 185B1

9

O¢

ST 43

42

NS




3

EP 1443 185B1

7

la

30



EP 1443 185B1

2



EP 1443 185B1

he

T

N

/1

£0y

\

. .Ow\\u

1¢ 7

10



EP 1443 185B1

11



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

